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Basketball: Frauen spielen morgen gegen TG Sandhausen

„Durchziehen –
bis zur
Meisterschaft“
Von unserer Mitarbeiterin
Sandra Usler

VIERNHEIM. „Wir haben lange auf
den ersten Platz hingearbeitet, nun
werden wir unser Spiel durchziehen
– bis zur Meisterschaft“. TSV-Amici-
tia-Trainer Achim Maier bläst in der
Zweiten Bundesliga zum Angriff.
Seit einer Woche sind die Basketball-
Damen Tabellenführer in der 2. Liga,
noch drei Spiele trennen die Viern-
heimer von den Play-offs.

Selbstbewusst gehen die Damen
morgen in ihr letztes Heimspiel der
regulären Runde. Das närrische
Treiben am Fastnachtssonntag wer-
den die Basketballerinnen nicht mit-
bekommen, hoffen dennoch auf vie-
le Zuschauer. Um 17.30 Uhr kommt
TG Sandhausen in die Waldsport-
halle. Außer der Zweitligabegeg-
nung stehen keine weiteren Partien
für die Viernheimer Basketball-
mannschaften an.

TSV Amicitia tritt komplett an
„Für uns geht es darum, den ersten
Tabellenplatz zu sichern“, will Trai-
ner Achim Maier auf jeden Fall einen
Sieg: „Wir können in diesem Spiel
komplett antreten, deshalb erwarte
ich, dass wir gewinnen.“ Aber: Aus
der Partie beim Tabellenletzten Kel-
tern, dem fast eine Sensation ge-
glückt wäre, haben die Viernheim-
erinnen gelernt. Sie werden den

Gegner keinesfalls unterschätzen,
auch wenn Sandhausen nur zwei der
letzten fünf Spiele gewinnen konnte.
„Sandhausen wird versuchen, sich
für die Hinspielniederlage nach Ver-
längerung zu revanchieren“, rechnet
Maier mit motivierten Gegnerinnen,
die wohl mit intensivem Teamplay
zum Erfolg kommen wollen.

„Von den Derbys der vergange-
nen Jahre wissen wir, was wir zu er-
warten haben“, wird der Coach sein
Team optimal einstellen. Das dürfte
dem ehemaligen Sandhausener
Trainer leicht fallen: „Die Spielerin-
nen sind mir sehr bekannt“, sieht
Maier einen Vorteil für sein Team.

Wiedersehen mit Emily Tay
Beste Scorerin bei Sandhausen ist
Emily Tay, ehemalige Viernheim-
erin, die in dieser Saison schon auf
315 Punkte (durchschnittlich 16,6
Punkte) kommt und damit viertbes-
te Schützin der Liga ist.

Die meisten Drei-Punkte-Würfe
(23) hat Kathrin Auer versenkt. Re-
bound-Beste ist Simone Grunert, die
176 Rebounds (10,4 im Schnitt) in ih-
rer Statistik hat. Zum Vergleich: Top-
werferin bei Viernheim ist Alexandra
Müller, mit 233 Punkten auf dem
Konto (14,6 im Schnitt) und 42 er-
folgreichen Drei-Punkte-Würfe. An-
nika Danckert (Punkteschnitt von
14,5) hat die meisten Rebounds ge-
holt (118, 7,9 im Schnitt).

Beim Abschluss des Türkischkurses für Förderbandmitarbeiter überreichte Nalini Menke (r.) dem Kursleiter, Alpan Aslan, ein
Geschenk sowie ein Zeugnis für die tolle Arbeit. BILD:JR

Förderband: Mitarbeiter der Bildungseinrichtung lernen die Sprache ihrer Schützlinge

Mit Türkisch auf Du und Du
VIERNHEIM. „Guten Tag“ und „auf
Wiedersehen“, sich selbst mit Na-
men vorstellen, einige Redewen-
dungen, die Zahlen und Dinge die
man beim Einkauf braucht, das ist
das, was man in den ersten Stunden
eines Sprachkurses lernt. Außerge-
wöhnlich ist es allerdings, wenn ein
Schüler den Unterricht leitet und
das pädagogische Personal die
Schulbank drückt.

Der Verein Förderband drehte
den Spieß um und bot einen Sprach-
kurs auf Türkisch an. An den Aben-
den im Treff im Bahnhof mauserte
sich Alpay Aslan aus der Fröbelschu-

le mit Unterstützung von Ayten Sali-
kutluk zum Kursleiter und lernte da-
bei jede Menge dazu, was den Um-
gang mit Menschen und die Anspra-
che angeht. „Es hat mit unheimlich
viel Spaß gemacht, obwohl ich am
Anfang nicht wusste, was auf mich
zukommt“ war dem 15-Jährigen der
Stolz sichtlich anzumerken.

Stolz auf ihren Lehrer waren aber
auch die acht Teilnehmer, die sich
aus Mitgliedern des Vereins Förder-
band rekrutierten. „Wir hatten uns
im Vorfeld umgehört, welche Spra-
che denn für den Kurs infrage kom-
men könnte, am Ende kam dabei

Türkisch und auch eine doppelte
Sprachförderung heraus“ schilderte
Nalini Menke die Entstehungsge-
schichte eines Projekts, von dem je-
der profitierte.

Leckere Spezialitäten
In der letzten Unterrichtsstunde
stand ein türkisches Rezept auf dem
Lehrplan, das vor dem kleinen Ab-
schlussfest in der Küche dann auch
noch auf die Teller gebracht wurde.
So klang in kleiner Runde ein gelun-
genes Projekt aus, das den beteilig-
ten sicher noch lange in guterErin-
nerung bleiben wird. JR

kleinlich und einseitig gepfiffen –
hielten den Punktestand ausgegli-
chen. Dank Annick Moes, die – er-
neut in den letzten drei Sekunden
des Spiels – den Ausgleichstreffer er-
zielte, ging es nach regulärem Spie-
lende in die Verlängerung.

In den weiteren fünf Minuten
hatten die Damen von Adrian Craw-
ford dann endlich mal die Nase et-
was vorne und konnten das Spiel für
sich entscheiden.

TSV Amicitia: Jessica Busalt 2,
Katja Grossmann 1, Christina
Haas4, Annick Moes 12, Andrea
Resch 14, Regina Swientek 6, Kon-
stanze Werle 6. su

ten sie auch dieses Mal wieder mit ei-
ner Zonenverteidigung – allerdings
ließ der gegnerische Coach seine Da-
men gleich mit einer Mann-Mann-
Verteidigung starten. Der TSV Amci-
tia tat sich schwer im Angriff, agierte
oft unabgestimmt und ohne genug
Druck zum Korb. Demnach blieb die
Trefferausbeute gering.

Mit einem tollen Dreipunktewurf
in der letzten Sekunde der ersten
Halbzeit bescherte Christina Haas
ihren Mitspielerinnen den Ausgleich
zum 20:20. Auch in der zweiten
Halbzeit verbesserte sich das Spiel
nicht entscheidend. Viele Schrittfeh-
ler und viele Fouls – teilweise sehr

Basketball: Reservemannschaft der Damen besiegt TV Heidelberg nach Verlängerung 45:42

Wichtiger Schritt in Richtung Klassenerhalt
VIERNHEIM. Die Damen 2 der TSV-
Amicitia-Basketballer haben zwei
wichtige Punkte zum Klassenerhalt
in der Landesliga gesammelt. Aller-
dings war der Sieg gegen den TV Hei-
delberg 1 hart erkämpft, die Frauen
gewannen erst nach Verlängerung
mit 45:42.

Nach dem zuletzt guten Spiel ge-
gen den Tabellenführer Hand-
schuhsheim zeigte sich die Mann-
schaft diesmal wieder von ihrer
schwächeren Seite. Im Hinspiel hat-
ten die Heidelberger Damen eine
Zonenverteidigung gespielt, mit der
die Viernheimerinnen gut zurecht-
gekommen waren. Deshalb rechne-
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Solidarität mit den Frauen in Chile
VIERNHEIM. „Wie viele Brote habt Ihr?“ fragte Jesus
seine Jünger, die ratlos vor 5000 Hungrigen standen,
und ermutigte sie zum Teilen der geringen Brotvorrä-
te – und alle wurden satt. Diese Geschichte aus dem
Markus-Evangelium, die Mut machen soll, stand im
Mittelpunkt des Gottesdienstes zum Weltgebetstag,
der gestern in der Apostelkirche gefeiert wurde. Pfar-
rerin Denise Wenz und Gemeindereferentin Angela
Eckart hatten mit evangelischen und katholischen
Frauen die Liturgie aufgearbeitet, die Frauen in Chile
für die Gottesdienste auf der ganzen Welt vorbereitet

hatten. In der Lesung und im Evangelium, das sze-
nisch dargestellt wurde, ging es um viel chilenische
Realität: ungleiche Verteilung der Güter, die Suche
nach materiellem und spirituellen Reichtum oder das
Teilen als wichtiger praktizierter Part im Leben. „Wie
viele Brote habt Ihr?“ war aber auch die Kernfrage für
die Chilenen nach dem Erdbeben vor einem Jahr, als
es für die Bevölkerung um das Überleben ging und
um die Bitte um Solidarität – aber immer im Wissen
und im festen Glauben, dass Gott da ist, auch wenn
das Brot knapp ist. su/BILD:SCHWETASCH

Basketball: U18 besiegt mit
Dreifach-Ersatz Schönau 48:34

Nachwuchs
bewährt sich
VIERNHEIM. Wegen vieler Spieler-
ausfälle musste Coach Martin Kreut-
zer für das Spiel der Basketball-U18
in Schönau improvisieren: Drei U16-
Spieler vervollständigten das Team.
In der Zusammensetzung hatte man
vorher weder trainiert noch zusam-
mengespielt. Umso erfreulicher war,
dass sich die jungen Spieler blen-
dend präsentierten. Moritz Damm
löste die Aufgabe des Playmakers
souverän, Joost Endrussat erzielte
durch seine aggressive Verteidigung
viele Steals, und Lorenz Schwind
brachte durch seinen Zug zum Korb
den Gegner in Verlegenheit. Stamm-
spieler Tim Bohnhoff glänzte mit sei-
ner überragenden Reboundarbeit.
So wurde der 48:34-Sieg sicher nach
Hause gefahren. Einzig die Punkte-
ausbeute ließ zu wünschen übrig: Zu
viele Bälle trafen den Korb nicht, und
einige unnötige Ballverluste zeigten,
dass es in der Offense noch viel Po-
tenzial gibt, das besser ausgeschöpft
werden muss. Mit dem Sieg festigt
die BG Viernheim/Weinheim ihre
Position als Tabellenführer.

TSV Amicitia: Tim Bohnhoff (15),
Moritz Damm (4), Joost Endrussat
(12), Felix Kuczewski (4), Timo Poth
(4), Fatih Sahin (5), Lorenz Schwind,
Lukas Weick (4). su


